
Beilage mm Halleschen Tageblatt
M 31

Sprechsaal Zur Schlachtehausfrage
Auf den Artikel in Sir 9 des Tagebl in dieser An

gelegenheit folgte sofort ein anderer in Nr 10 Dann
ist dieselbe noch in der Saale Zeitung in einem Anschreiben
von einigen dreißig Hausbesitzern in der Königstraße erwähnt
worden Die nur zu berechtigten Klagen dieses Schreibens
lassen es aber recht bedauern daß eine so hochwichtige An
gelegenheit wie die Schlachtehausfrage nicht mehr und
allseitiger vor der Bürgerschaft und durch dieselbe behandelt

wird Halle wäre gewiß vor dem anscheinenden Ruhme
die erste Stadt gewesen zu sein welche versucht hat die
Straßen mit Dampf zu heizen bewahrt und die Bewohner
der Königstraße neuen Promenade und Moritzzwinger von
diesem Duste verschont worden wenn vorher die Kanal
frage gründlich öffentlich verhandelt worden wäre Bor
Weihnachten hätte sich Jeder überzeugen können was es
heißt an einem solchen Kanäle zu wohnen Bei der Re
novirung der Kaiser Wilhelmshalle war man auch dem
Ungethüm zu nahe gekommen und bis in das oberste Stock
wurde das Haus verräuchert fast unbewohnbar gemacht
Nur der Schnltz fche Verschluß kann da helfen und hat
geholfen Wenn die Anwohner der Königstraße nicht diesen
zu Hülfe nehmen so ist ihnen jetzt absolut nicht mehr
zu helfen

Sie hoffen daß der Loest sche Kanal die Fabrikwasser
aufnehmen den Kanal in der Königstraße von ihnen ent
lasten würde Es ist nun schon nicht gut zwei so verschie
dene Dinge wie Schlachtehaus Liehhos und die Kanalsrage
mit einander in Verbindung zu bringen es verwirrt die
Angelegenheit Werden sich denn dje andern Stadttheile
durch welche der Kanal geführt werden soll dies gefallen
lassen Was werden die Fischer dazu sagen wenn er in
die obere Saale geführt werden sollte diese verpestet die
Schwimmanstalten u f w in Gefahr setzt Glücklicherweise
ist aber darüber gar nicht mehr zu sprechen denn Hr Loest
soll diesen Kanal definitiv ausgegeben haben ihn nach der
Lindenstraße führen wollen

Der Artikel in Nr 10 des T B macht sich in sei
nem ersten Absätze die Sache sehr leicht indem er dem Ar
tikel in Nr 9 Gedanken unterschiebt und die ausgesprochenen
verdreht Weder war der Artikel in Nr 9 geschrieoen um
zu belehren daß die Errichtung von öffentlichen
Schlachte hallen von höchster Wichtigkeit für die Lösung
der socialen Frage sei, noch daß sie dazu beitragen könne
den deutschen Gewerbestand in Kraft und Frische zu erhal
ten wenn man daS einfache Mittel anwendet der Flei
scher Innung die Errichtung von öffentlichen Schlachte
hallen zu übertragen

Bei Verhandlungen über öffentliche Angelegenheiten ist
wohl die erste Anforderung daß Jeder dem Andern damit
entgegen kommt daß er ihn verstehen will Der bestimmt
ausgesprochene Gedanke des Artikels in Nr 9 war aber der
den Stand der Sache nach der Einen Seite hin klar zu
legen Die Redaktion des Tageblattes hat ganz im Sinne
des Verfassers zur Besprechung aufgefordert

Nicht mit Unrecht hätte dem Artikel in Nr 9 der Vor
wurf gemacht werden können daß er sich auf Seite der
Fleischer stellt Und doch ist er nur im Interesse der Kon
sumenten geschrieben Das Interesse der Fleischer und der
Konsumenten fällt hier zusammen Wer wird die Anlage
des Schlachtehauses bezahlen Wird es Herr Loest Herr
Steckner Werden es die Fleischer Das glaubt doch
Niemand Wir die Konsumenten werden die Anlage be
zahlen müssen Ja wir werden noch mehr bezahlen Die
Privat Anlagen der Fleischer werden vollständig werthlos
ihre Grundstücke verlieren bedeutend an Werth Dafür
müssen sie sich schadlos zu halten suchen Und wer kann
ihren Schaden anders decken als die Konsumenten Je
größer die Anlage ist um so größere Opfer werden den
Konsumenten auferlegt werden Das ist so einfach daß kein
Raifonnement es verneinen kann

Geht man über das Allgemeine in dem Artikel in
Nr 10 hinweg das ja auch schon in der Schlächterzeitung
gesagt ist so ist richtig daß die Anlage der Viehhöfe mit
Schlachtehallen für jede Neu Anlage ein Problem bleibt

wegen der lokalen Eigenthümlichkeiten
Wenn der Verfasser dann aber von dem Unternehmer

spricht den die Stadt in s Auge gefaßt hat so ist das
wohl nicht richtig Herr Loest hat sich der Stadt ange
boten Deshalb spricht er sich in seinem offenen Briefe an
den Stadtbaurath gegen das Steckner sche Projekt aus als
Unternehmer der der Stadt fern steht wie der andere Un
ternehmer

Ob aber eine Stadtbehörde so spekulireu darf sich
einen erheblichen Gewinn zu Gute kommen zu lassen wenn
durch das Unternehmen sein des Unternehmers um

fangreiches angrenzendes Bauterrain so im Werthe steigt
ist doch wohl keine Frage Das wäre ein schlimmer Grund
Und wenn nun obenein diese Spekulation fehl schlüge Herr
Loest rechnet nach seinem Briefe auf dahin einschla
gende Etablissements Wenn die nicht kommen Wenn
der Unternehmer an der Merseburger Chaussee auch selbstre
dend nicht der bloßen Ehre wegen uns seine Offerte gemacht
hat so hat er doch in der That das geeignetste Grundstück
angeboten So schließt der Artikel

Das Erste hat wohl Niemand gedacht und erwartet
es Niemand es soll ein Geschäft gemacht werden Aber
es soll das geeignetste Grundstück sein Drei Viertel
von dem was Herr Loest in seinem Briefe gegen das
Steckner sche Grundstück sagt kann man auf das Grund
stück an der Merseburger Chaussee anwenden besonders
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wenn sich noch ähnliche Etablissements dort ansiedeln
sollten

Für uns Konsumenten liegt die Sache einfach so daß
wir bei einem Jnnungsschlachtehause am billigsten weg
kommen denn wir entschädigen nur die Interessenten die
stets entschädigt werden müssen in erster Linie wir kommen

aver auch am besten weg weil wir in unserer Fleischer
innung die beste Gewähr für gute und zweckmäßige Durch
führung ohne Spekulation haben Jede behördliche und
wissenschaftliche Kontrole ist in jedem besondern Falle dieselbe
Was ein Viehhof für Schaden bringen könnte das zeigt
uns deutlich die Jetztzeit mit ihrer Rinderpest und ver
weise ich da auf den ersten Artikel in Sir 9

Stervlichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 4 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern aus den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 26,8 in Breslan 31,4 in Kö
nigsberg 31,6 in Köln 20,0 in Frankfurt a/M 20,5 in
Hannover 15,9 in Kassel 35,8 in Magdeburg 23,2 in
Stettin 20,3 in Altona 27,2 in Straßburg 27,2 in Mün
chen 27,6 in Nürnberg 25,2 in Augsburg 28,6 in
Dresden 25,9 in Leipzig 18,6 in Stuttgart 20,3 in
Braunschweig 29,0 in Karlsruhe 17,7 in Hamburg 27,9
in Wien 29,7 in Budapest 39,3 in Prag 39,2 in Trieft
39,4 in Basel 37,2 in Brüssel 26,9 in Paris 28,0 in
Amsterdam 24,1 in Kopenhagen 24,0 in Stockholm 21,4
in Christiania 17,1 in Petersburg 46,7 in Warschau 25,5
m Odessa 40,9 in Bukarest 30,4 in Rom in Tu
rin 35,5 in Lissabon 34,9 in London 26,1 inGlasgow 28,4
in Liverpool 31,4 in Dublin 42,9 in Edinburg 20,5 in
Alexandria Aegypten 33,8 Ferner aus früheren Wo
chen in New Aork 22,7 in Philadelphia 18,6 in Chicago
in San Francisco 20,3 in Kalkutta 53,9 in Bombay
31,0 in Madras 35,4

Beim Beginn der Berichtswoche herrschten an fast
allen deutschen Beobachtungsslationen Nordostwinde in
München Ost und in Berlin Nordwind die um die Mitte
fast allgemein in Südost zu Ende der Woche aber wieder
in nordöstliche in Köln über Nordwest in südöstliche Luft
strömungen umgingen Die Temperatur der Lust war in
der ersten Wochenhälfte eine kalte in Breslau sank das
Thermometer am 22 bis 18 Gr C in der zweiten
Wochenhälfte stieg die Luftwärme wieder Niederschläge
erfolgten nur mäßig Der beim Beginn der Berichtswoche
hohe Luftdruck sank allmählich stieg aber wieder in den letz
ten Tagen der Woche Die Sterblichkeitsoerhältnisse der
meisten größeren besonders der deutschen Städte gestalte
ten sich in der Berichtswoche wieder günstiger Die allge
meine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die deutschen Städte
sank von 27,0 der Vorwoche aus 25,5 auf 1000 Bewoh
ner und aufs Jahr berechnet und zeigt eine Abnahme der
Sterblichkeit des Säuglingsalters so wie der höheren Alters
klassen fast in allen Städtegruppen Unter den Todesur
sachen haben Masern Scharlachfieber und Darmkatarrhe
nachgelassen diphtherische Affektionen aber größere Ausdeh
nung gewonnen Auch Todesfälle an Unterleibslhphen und
Keuchhusten waren etwas häufiger Masern Verliesen in
Frankfurt Nürnberg Fürth milder in Straßburg Metz
Bukarest mehrten sich die Zahl der Todesfälle an Masern
so wie in Beuthen Celle die Opfer an Scharlachfieber
während sie in Berlin Danzig Essen und in den größeren
englischen Städten abnahmen Die Diphtherie zeigt in
Berlin München Wien Kassel Pest Dortmund Glad
bach u A noch immer keinen Stachlaß Todesfälle an
Unterleibstyphus waren in Odessa und Petersburg erheb
licher vermehrt Auch die Zahl der Todesfälle an Fleck
typhus stieg in Petersburg aus 12 aus London und Bu
karest wurden je 2 aus Königshütte 1 Todesfall daran
gemeldet aus Berlin 3 und aus Breslau 1 Erkrankungs
fall Darmkatarrhe und Brechdurchfälle wurden meist sei
tener nur in Petersburg ist die Zahl der daran Gestorbe
nen noch immer eine bedeutende Die Pocken gewannen in
London eine weitere größere Ausdehnung in Pest und Wien
blieb die Zahl der Todesfälle die gleiche der Vorwoche in
Paris stieg sie auf 12 in Barcelona und Dublin sank sie
auf 10 resp 19 in Petersburg auf 48 Aus Magde
burg wird 1 Todesfall 1 Kind angeblich an Varicellen
gemeldet Die bisherigen Ermittlungen über den Aus
bruch der Pest im Gouvernement Astrachan weisen mit gro
ßer Wahrscheinlichkeit darauf hin daß der gegenwärtige AuL
bruch kein primärer sondern das Endglied einer vorher un
beachtet gebliebenen Kette von geringfügigeren Ausbrüchen
und Verschleppungen der Seuche ist welche ihren Ursprung
im Nordwesten Persiens hat und sich seit dem Jahre 1863
bis 1877 mit kurzen Intervallen in den Ortschaften an der
russisch persischen Grenze wie auch im Euphratthale bei
Bagdad zuletzt 1877 mehrfach zeigte Trotz der Sperr
maßregeln der russischen Regierung wird unter dem 28 Ja
nuar ein neuer Jnfektionsort Keuselitzeja ca 100 Werst
außerhalb des Kordons südöstlich von Selitrenoje gemeldet

Vermischtes
Groß Feuer in Berlin Die Feuerwehr hat

wiederum eine Nacht voll Mühe und Arbeit zu überstehen gehabt
der erfolgreichen Bekämpfung eines größeren Brandes reiht sich

von Neuem die Rettung eines Menschenlebens an Brandstätte
war das Grundstück Kronenstraße 55 unweit der Charlotten
straße dasselbe enthält Vorderhaus Quergebäude und Seitenflügel
welche ein in sich zusammenhängendes Viereck bilden und einen

1879

wenig geräumigen Hof umschließen Eine mündliche Meldung
aus dem Depot in der Mauerstraße rief gestern Abend gegen
11 /s Uhr die Feuerwehr herbei sie fand einen bereits weit
vorgeschrittenen Brand der sich auch schon nach außen hin be
merklich machte Die zu dem Dache und zwar zwischen Vorder
haus und rechtem Seitenflügel herausschlagenden Flammen ließen
es unzweifelhaft daß hier dem Lagerplatz für recht große Quan
titäten Heizmaterial der ursprüngliche Herd des Feuers sei
Mit großer Schnelligkeit wie es bei unsere mit einer Unmasse
mit Bretter und Lattenverschlägen versehenen Dachbödm ja gar
nicht anders zu erwarten ist hatte sich der Brand ausge
breitet erstickender Qualm erfüllte die Räume welche von den
Flammen noch nicht direkt heimgesucht waren Bei dem Grund
stücke tritt ein schon oft gerügter Uebelstand wiederum recht scharf
hervor nur eine einzige Treppe führt vom Quergebäude aus
zu den gemeinsamen umfangreichen Dachböden des Häuser Vier
ecks Von keinem anderen Punkte sind diese Räume zu erreichen
Es fiel dies hier um so schwerer ins Gewicht als sich in dem
Vordergebäude an der östlichen Giebelseite zwei Schlafzimmer
für die Handlungs Gehülfen des in demselben Hause etablirten
Maaßschen Geschäfts befinden Der eine der Gehülfen war
noch zeitig genug erwacht um den Ausgang zu gewinnen In
der Bestürzung hatte er es versäumt seinen Kameraden zu er
muntern Rauch und Flammen schreckten diesen erst aus dem
Schlafe empor als ihm jeder Ausweg abgeschnitten war Kleine
Luken münden aus den Dachstuben nach der Straße zu aus
einer derselben hatte sich der Bedrohte weit hinausgebeugt in
herzzereißender Weise um Hilfe rufend Offiziere und Mann
schaften versuchten es von dem Quergebäude zum Vorderhause
vorzudringen Hitze und Rauch trieben sie jedoch stets unbarm
herzig wieder zurück Gleichzeitig war ein Durchschlagen der
Brandmauern vom benachbarten Grundstück aus und die Her
stellung einer Oeffnung in der Decke der dritten Etage ange
ordnet von einem Fenster der letzteren aus wurde endlich eine
Leiter in die Dachluke eingehakt um so dem Gefährdeten ein
Heruntersteigen zu ermöglichen Als derselbe hierzu jedoch keine
Anstalten machte erklomm der Feuermann Gadegast die Leiter
Es zeigte sich ihm hier ein gar nicht zu überwindendes Hinder
niß die Luke war so klein daß sie nur einem ganz schmächtigen
Menschen und diesem auch daun nur das Einsteigen gestattete
wenn die Leiter zurückgezogen wurde Feuermann Gadegast
ließ also die Leiter zurücknehmen schwebte währenddem sich fest
anklammernd ziemlich frei zwischen Himmel und Erde und
kroch sodann in die Luke hinein Mit dem Bedrohten nunmehr
in demselben Zimmer und dadurch dessen Muth erhöhend waren
in Wirklichkeit nunmehr Beide abgeschnitten da ja die Benutzung
der Leiter vollständig ausgeschlossen war Rings von Flammen
umgeben in Rauch dicht eingehüllt war die Situation jedenfalls
eine äußerst bedenkliche Als letztes Rettungsmittel blieb nur
noch übrig zunächst den Handlungsgehülfen durch die Luke zu
zwängen und ihn an einer Fangleine bis zum dritten Stock
hinunterzulassen und demnächst mit sich selbst das gleiche Experi

ment vorzunehmen Rauch und Angst hatten den Bedrohten
inzwischen ziemlich besinnungs oder doch willenlos gemacht
Das Kommando der Feuerwehr konzentrirte in richtiger Erkennt
niß der sehr schlimmen Sachlage den Angriff von dem Dach
boden aus aus diesen einen Punkt Flammen und Rauch wurden
dadurch so weit für wenige Minuten unterdrückt daß es
allerdings unter beinahe übermenschlicher Anstrengung einem
Offizier und einem Oberfeuermann gelang bis in die Dachstuben

vorzudringen Beide Insassen dem Handlungsgehülfen war
bereits von dem Feuerwehrmann die Fangleine um den Leib
gelegt wurden demnächst schleunigst hinausgeführt und freudig
werden sie aufgeathmet haben als die Gefahr hinter ihnen lag
Mit athemloser Spannung hatte das Publikum dem Rettungs
Manöver zugeschaut wohl Manchem mag recht bange geworden
sein als der brave Feuermann an dem Dachfenster hing und er
sodann in dem Zimmer verschwand in dessen unmittelbarer
Nähe die Flammen hinauszüngelten Die Kunde das Alles
glücklich verlausen sei erregte eine allgemeine Freudigkeit und
auch unsere Leser werden mit gleicher Sympathie diese Nachricht
begrüßen Zur Bekämpfung des Brandes selbst wurden vier
Spritzen verwendet zwei derselben hatten ihre Schläuche von dem
Quergebäude aus vorgenommen während die beiden andern
direkt im Dachboden des Vorderhauses wohin sie durch eine
schnell hergestellte Oeffnung in der Decke der dritten Etage ge
führt waren wirkten Gelang es dadurch auch den Brand auf
den Dachboden zu beschränken so haben doch die dritte und
selbst die zweite Etage durch das Wasser bedeutend gelitten die
Bewohner der ersteren waren beim Ausbruch des Brandes nicht
zu Hause es wurde ihnen eine recht schlimme Ueberraschung zu
Theil Mehrere Stunden hindurch hatten die Mannschaften mit
dem Hinausschaffen des Wassers und mit dem Aufräumen des
Schuttes zu thun erst gegen Vz4 Uhr konnten sie gänzlich
durchfroren in ihre Wachen zurückkehren Ueber die Entstehungs

ursache des Brandes konnte bisher nichts ermittelt werden An
dem Brandschaden Partizipiren Gothaer Leipziger Versicherungs

Gesellschast Providentia und Kolonia B T
Petersburg 29 Januar Der Neuen Magdeb

Ztg wird geschrieben Hol die Pest diese ganze Pestfrage
könnte man hier ausrufen nach den Wirkungen die sie all
gemach zu üben beginnt Diese Pestfrage ist aber wie es
scheint von zäherer Natur als die gewöhnlichen sterblichen
Opfer der Seuche zu sein Pflegen Wir stehen hier urplötz
lich mitten in einem gewaltigen Peststrudel und wissen selbst
nicht wie das denn eigentlich gekommen ist Was ist es denn
Großes mit dieser Pest die stets in Asien gehaust hat und
nun etwas über die Grenze nach Europa gekommen ist

so fragt man sich hier mit etwas Unglauben und etwas
russischer Sorglosigkeit Wir Russen haben wns um diese
Sache kaum gekümmert nachdem ein paar Tage lang der



Schreck über die Nachrichten aus Astrachan gewährt hatte
Nun kommen diese Deutschen und Oesterreicher und machen
daraus ein Wesen daß man wirklich Angst bekommen könnte

Und das wäre nicht das Schlimmste wenn sie nicht ganz
ernsthaft aus den Gedanken gerathen wären um dieser an
der asiatischen Grenze im Verlöschen begriffenen Lungenseuche
oder Flecktyphus oder Pest willen die europäische Grenze
Rußlands mit allerlei Hindernissen des Verkehrs am Ende
gar mit einer Sperre zu belegen die uns persönlich wie
sachlich vollständig von Europa ausscheiden würde Die nächste
Folge ist daß unser Papiergeld wieder im Courswerthe sinkt
und wenn die Pläne sollten weiter gesponnen werden viel
leicht noch tiefer sinken wird Dabei fliegen natürlich von
Börsenblättern und anderem Gelichter tolle Schwindelnach
richten auf die leicht geglaubt werden soweit es sich um ein
Mißtrauensvotum gegen Rußland handelt Und doch ist
man hier überzeugt daß der Gouverneur von Astrachan
recht hat wenn er fort und fort von dem Nachlassen der
Seuche berichtet Es ist recht verständlich wenn in dieser
Ueberzeugung ein gewisser Unmuth sich oft Luft macht über
die pedantischen Deutschen und deren übergroße Vorsicht
Hat sich dieser Unmuth doch in einem der verbreitetsten rus
sischen Blätter dem Rnski Mir umgesetzt in den alten
verhaltenen Grimm gegen das ganze Deutschland und das
ganze Europa Das Blatt verstieg sich am letzten Sonntag
in seinem Haß dazu die Pest auf ganz Europa offen herab
zuflehen Indessen hat der wie mir scheint übermäßige An
lauf den man in Deutschland nimmt wenigstens das Gute
gehabt daß man hier schon um des materiellen Schadens
der sonst entstehen würde mit größerer Sorgfalt sich der
Sache in Astrachan angenommen hat Unsere Aerzte ver
sammeln sich und berathschlagen Aerzte und Studenten gehen
in das Seuchengebiet ab eine außerordentliche Kommission
soll demnächst zusammengestellt werden unter allerhöchster An
ordnung um die Leitung des Kampfes an Ort und Stelle
zu übernehmen Ein General von Thatkraft soll an die
Spitze gestellt werden man spricht von Loris Melikow und
von Trepow Das wäre der Augenblick wo Deutschland
Oesterreich und wer etwa sonst noch teilzunehmen wünscht
ihrerseits eine europäische Kommission absenden könnten welche

dann in Gemeinschaft mit der russischen und auf Grund
diplomatisch festzustellender Rechte die Bekämpfung der Seuche
beginnen müßte Denn leider können wir unsern russischen
Beamten ebensowenig als den Wachtposten trauen in Rück
sicht auf die Genauigkeit in der Ausführung der getroffenen
Vorsichtsmaßregeln Noch eben lese ich in einer Zeitungs
korrespondenz die Sperrposten um die Stadt Zarizye ließen
Jedermann für 10 Kopeken den Kordon passiren Das mag
übertrieben oder auch ganz falsch sein so darf man sich doch
auf die Sperre nicht verlassen Eine solche Kommission wäre
meiner Ansicht nach weit wichtiger als die Einfuhrverbote
auf Kaviar u f w welche man nach den letzten Nachrichten
in Berlin plant Die Pest ist eben nicht an der deutsch
russischen Grenze sondern Hunderte von Meilen davon ent
fernt und sie wird auch nicht von Astrachan in Kaviar
fässern nach Berlin wandern weil sie schwerlich überhaupt in

solchem Fasse sitzt und dann weil aus den infizirten Ge
bieten kein Faß nach Astrachan kommt Wohl aber ist sie
an der Wolga und zwar gegenwärtig im Begriff zu er
löschen und deshalb sollte man vor Allem suchen ihr dort
den Gnadenstoß zu geben Eine deutsch österreichische oder
europäische Kommission mit ausübender Gewalt könnte aber
dazu viel thun

Haupt Gewinne
2 Klaffe 95 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 4 Februar 1879

1 Gewinn Ä 10,000 auf Nr 53810
2 Gewinne 3000 auf Nr 96708 99666
17 Gewinne s 1000 auf Nr 7176 12074 14510

20752 30716 36613 38262 44190 47736 51698 59592
59706 61617 74855 77697 78172 98132

18 Gewinne s 500 6 auf Nr 5107 19951 25520
35639 41485 42469 43537 44110 44350 58429 66356
68454 76028 84981 85238 87002 87209 96387

49 Gewinne 5 300 auf Nr 3568 5539 8231
8328 9675 12142 15541 15825 17983 21199 21397
28346 30883 32144 34095 34321 35769 40520 42275
42690 45164 46398 48612 50878 51635 54992 57682

60114 60259 60431 60864 62804 63415 63489 65347
65514 73018 75170 76909 77384 81667 84000 88159
88391 95219 95568 96192 97324 97566
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Uebersicht der Witterung am 4 Febr 8 U Morg
Barometer im Westen und Nordosten gestiegen im

Südosten gefallen das Minimum ist vom Kanal nach Süd
deutschland fortgeschritten und bewirkt über Kanal und Nie
derlanden nordöstliche theilweise frische Winde mit Abküh
lung Sonst sind schwache Winde und Windstillen vorwie
gend in Ostdeutschland und Polen mit rascher Abnahme des
Frostes in Finnland mit eintretender strenger Kälte In
der Südhälfte Deutschlands herrscht seit gestern Mittag
allgemein Thauwetter stellenweise mit Niederschlägen
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Bekanntmachung
Die Mitglieder der Gesellen Krankenkasse der Feuer Arbeiter als Schlosser Feilen

Hauer Sporer Büchsen und Windenmacher Schmiede Messer Nagel Zeug Pfannen
und Kupfer Schmiede Gürtler Gelb und Rothgießer Zinngießer Klempner Groß und
Klein Uhrmacher Nadler und Schleifer werden hierdurch zur Wahl des Ausschusses und zur
Abnahme der Rechnung auf

Donnerstag den ZsuZ 7 Uhr Abends
in das Commissionszimmer des Rathhauses vorgeladen

Halle a/S den 4 Februar 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Auf die Bestimmungen des s 138 der Gewerbe Ordnung in der Fassung des Ge
setzes vom 17 Juli 1878 welcher lautet

Sollen jugendliche Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden so hat der Arbeit
geber vor dem Beginn der Beschäftigung der Ortspolizeibehörde eine schriftliche

Anzeige zu machen
In der Anzeige sind die Fabrik die Wochentage an welchen die Beschäftigung

stattfinden soll Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Pausen sowie die Art
der Beschäftigung anzugeben Eine Aenderung hierin darf abgesehen von Ver
schiebungen welche durch Ersetzung behinderter Arbeiter für einzelne Arbeitsschichten
nothwendig werden nicht erfolgen bevor eine entsprechende weitere Anzeige der
Behörde gemacht ist

In jeder Fabrik hat der Arbeitgeber dafür zu sorgen daß in den Fabrikräumen
in welchen jugendliche Arbeiter beschäftigt werden an einer in die Augen fallenden
Stelle ein Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter unter Angabe ihrer Arbeitstage
sowie des Beginns und Endes ihrer Arbeitszeit und der Pausen ausgehängt ist
Ebenso hat er dafür zu sorgen daß in den bezeichneten Räumen eine Tafel aus
gehängt ist welche in der von der Centralbehörde zu bestimmenden Fassung und in
deutlicher Schrift einen Auszug aus den Bestimmungen über die Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter enthält

wird mit dem Bemerken hingewiesen daß der Z 149 Nr 7 I o denjenigen welcher es
unterläßt den hiernach für ihn begründeten Verpflichtungen nachzukommen mit Geldstrafe
bis zu Dreißig Mark im Unvermögensfalle mit Haft bis zu Acht Tagen bedroht

Die bezüglichen Anzeigen müssen ersehen lassen ob in der betreffenden Fabrik
Kinder zwischen 12 und 14 Jahren und junge Leute zwischen 14 und 16 Jah
ren oder nur eine der beiden Altersklasfen beschäftigt werden sollen

Halle a/S den 2 Februar 1879 Die Polizei Verwa l tung
Bekanntmachung

Die in der am 9 bis 17 Januar d I beim unterzeichneten Leihamte abgehaltenen
Auction der verfallenen aus dem 4teu Quartale 1877 herrührenden Pfänder erzielten
Überschüsse sind in der Zeit vom Februar bis einschließlich den 19 März d I
gegen Rückgabe der Pfandscheine bei der Kaffe des Leihamtes bei Vermeidung des Verlustes

zu erheben
Halle a/S am 4 Februar 1879

Das Leihamt der Stadt
Der Kurator Der RendantZernial RöderBekanntmachnng

Am Sonnabend den 15 Februar er Morgens 10 Uhr soll im Büreau des
hiesigen Garnison Lazareths die Lieferung des Bedarfs an Erleuchtuugs und Feueruugs
Materialien für die hiesigen Garnison Anstalten z B Talglichte Rüböl Petroleum Weich
holz Braunkohlensteine und Steinkohlen per 1 April 1879 bis 31 März 1880 im Wege
der Submission vergeben werden Reflectanten wollen Offerten bis zur gedachten Zeit ver
siegelt im genannten Büreau woselbst auch die Bedingungen täglich bis zum Termine Mor
gens von 8 bis 12 Uhr ausgelegt sind abgeben

Es werden nur solche Offerten welche auf Grund der eingesehenen und unterschrie

benen Bedingungen ausgestellt sind berücksichtigt werden
Halle den 5 Februar 1879

Königliche Garnison Verwaltung

SS U
bei der städtischen Sparkasse zu Halle a S

Vom 27 Januar bis Februar 1879 für alle noch rückstän
digen Bücher von Nr 1 bis Nr 13 VW

vom 3 bis 8 Februar für die übrigen Bücher
Direktorium der städtischen Sparkasse

Zwei junge thatkräftige Sattlerge
hilsen einen aus Geschirr und einen aus
Wagengarniren und Lackiren sncht bei
hohem Lohn

Tenchern den 2 Januar 1879

1 Glasergehülfen tüchtig im Bilderein
rahmen sucht C Reichenbach Langegasse 30

ölk NU llök UM M
in einem Hotel kann ein junges Mädchen so
fort eintreten Näheres durch die Annoncen
Expedition v H Graese gr Märkerstr 7Colporteure gesucht Augustastraße 4 I

Einen Lehrling suche sofort oder Ostern
sür meine Buchbinderei

15 Mittelstratze
Eine Köchin die etwas Hausarbeit mit über

nimmt wird z 1 April bei sehr hobem Lohn
gesucht d Fr Kohlschreiber Kapellengasse 5

Einen Lehrling sucht

Klempnerei u Zinkgießerei
5 kl Klausstr 5

Wegen Erkrankung des jetzigen Mädchens
wird eine gut empfohlene

Köchin

gesucht Louisenstr 3
Zum 1 April wird eine Küchin gesucht

welche auch Hausarbeit übernimmt
große Steinstratze 8

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen wird
für Küche und Hausarbeit zum 1 April ge
sucht großer Berlin 18 p

Waisenhauses

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs nachgenanuter Verpflegungsgegenstände sowie der Reini

gungsmaterialien sür das hiesige Garnison Lazareth pro 1 April cr bis 31 März 1880
als Roggenbrod Semmel Zwieback Weizenmehl trockene Gemüse Rind Kalb

Bammel und Schweinefleisch Schinken Speck Kolonialwaaren Bier Butter
Eier Citronen Soda und Seife c

soll im Wege der öffentlichen Submission an den Mindestfordernden sowie die Abnahme des
Spülichs und der Küchenabgänge an den Meistbietenden vergeben werden

Die desfallsigen Forderungen und Gebote sind bis ZUM 12 d Mts Vormit
tags 10 Uhr auf unserem Büreau Garnison Lazareth Stube Nr 18 woselbst um diese
Stunde der Termin abgehalten werven wird versiegelt abzugeben

Die Bedingungen sind ebendaselbst Morgens zwischen 8 und 12 Uhr zur Einsicht
und Unterschrift der Unternehmer ausgelegt In den Offerten ist ausdrücklich anzugeben
daß die Bedingungen eingesehen uutepchneben und die Preise auf Grund derselben abgege
ben worden sind Sollte es nach Eröffnung der Offerten sich ergeben daß irgendwie gleiche
Gebote abgegeben worden sind so wird behufs Ermittelung des Mindergebots unter den be
treffenden Unternehmern ein mündliches Abbietungsverfahren sofort im Termine eingeleitet
werden

Halle den 3 Februar 1879 Königliches Garnison Lazareth

Muen Verem Dr Armen Krankenpftge
Wissellschnstlichc Vortrage zum Besten des Vereins

im neue Promenade 13III Donnerstag den 6 Februar Abends 6 Uhr
Herr Prof Dr

Billets zu diesem Vortrage für 1 Mark sind in der Buchhandlung der Herren
Schrödel K Simon Markt 23 zu haben Die Abonnementsbillets sind am Eingänge
des Saales vorzuzeigen die EinzelbiUetS abzugeben Um pünktliches Erscheinen wird
freundlich gebeten

G
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